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Der LOSV geht mit dem Swiss Alpine Medical Center (SAMC) in Bad Ragaz eine Kooperation ein 
Das SAMC in Bad Ragaz ver
steht sich als sportmedizini
sches Kompetenzzentrum. Mit 
dieser Institution hat der LOSV 
(Liechtensteinischer Olympi
scher Sportverband) eine Ver^ 
einbarung unterzeichnet. Darin 
ist festgehalten, in welchem 
Umfang die Kooperation statt
finden wird. 

Martin Trehdle 

Vor drei Jahren hat  die Zusammenar
beit in loser Art begonnen. Bisher lie
fen die gegenseitigen Beziehungen j e  
einmal im Winter  u n d  einmal im Som
mer u n d  das n u r  alle vier  Jahre. 1999 
kam es dann zu einer etwas konkrete
ren Form. Für die medizinische Be
treuung hatte damals j ede  Sportart, j e 
der  Club und  j eder  Verein ein eigenes 
Konzept. Etwas konkreter wurde e s  
dann  im J a h r  2001 mit dem LOSV-Pi-
lotprojekt für die Kleinstaatenspiele in  
San Marino. Nach dem Ende der  Spie
le war dieses ProjeTct beendet, die Su
che nach einerNachfolge begann.  

An den Kleinstaatenspielen hatten Beat Villiger (links) als Direktor des medizinischen Zentrums Bad Ragaz und  LOSV-Präsident Leo Kranz (rechts) unter
zeichneten den Kooperationsvertrag. (Bilder: Martin Trendle) 

Tamara Schädler ist  an  ein A tem-Tes t -
gerät angeschlossen und  wird a u f  ver
schiedene Werte geprüfi .  

acht Verbände v o n  der  medizinischen 
Betreuung profitiert. Der LOSV legte 
grossen Wert darauf, alle 42 ange
schlossenen Verbände u n d  die damit  
einbezogenen 110 Sportvereine in den 
Genuss de r  medizinischen Dienstleis
tungen kommen zu lassen. Daraus ent 
stand dann  der  gestern in Bad Ragaz 
unterzeichnete Vertrag. 

«Tolle Zusammenarbeit» 
Für LOSV-Präsident Leo Kranz stell

te es eine Art Wiedersehen dar. 1997 
w a r  er  als Sportler bei Arzt  Martin 
Zinsli in erste medizinische Tests e in
gebunden. Zinsli ist je tz t  Leiter des 

Swiss Alpine Medical Center" in Bad 
Ragaz. Dieses wiederum ist Teil des 
Netzes der  Swiss Olympic Center. Und 
damit ist der  LOSV mit den Sportlern 
automatisch in dieses Netz sportmedi
zinischer Dienstleistungen eingebaut.  

Der. LOSV investiert j m  ersten J a h r  
60 000  Franken in die medizinische 
Betreuung seiner Sportler durch das  
SAMC in Bad Ragaz. Vom Olympi
schen Sportverband a u s w i r d  diese In 
vestition gleichzeitig als weiterer Mei
lenstein z u m  jetzt  zehnjährigen Beste
hen des LOSV gewertet. Die Kooperati
o n  sei «koilegial zusammengewach
sen», wie Kranz betonte. Dies drückt 

sich uhter  anderem auch darin aus ,  
dass mehrere involvierte Personen s o 
wohl in Liechtenstein als auch beim 
Medical Center tätig sind. Laut Alex  
Herrmann bedeutet dies, dass bereits 
eine «tolle Zusammenarbeit besteht, 
die sich andauernd weiterentwickeln 
wird». 

Christian Schlegel als Leiter stellte 
das Swiss Alpine Medical Center Bad 
Ragaz Vor. Der Aufbau, erfolgte in den  
letzten drei Jahren.  In dieser Perlode 
konnten laufend neue Geräte u n d  Test
apparaturen. angeschafft werden. Ein 
Ziel der  Betreuung ist es, sportliche'  
Bewegungsabläufe zu optimieren." 

Neues Duell Alex Zülle - Pawel Tonkow 
Viele Sprinter, aber wenige Kletterer in der Tour de Suisse 

Als e ine  Neuauflage des Duells z w i 
schen Alex Zülle u n d  Pawel Tonkow 
(Russ) künde t  sich die a m  nächsten 
Dienstag i n  Luzern beg innende  Tour  
d e  Suisse an .  Giro-Sieger Paolo S a -
voldelli u n d  Francesco Casagrande 
s ind weitere A n w ä r t e r  a u f  d e n  G e 
samtsieg.  

Toni Nötzli  

Vor sieben Jahren schien Alex Zülle_— 
damals noch in spanischen Diensten -
a u f  gutem Weg, die Schweizer Rund
fahrt zu gewinnen. Manolo Saiz, der 
damalige Sportliche Leiter des Ost
schweizers, unterschätzte aber  zu Be
ginn des Albula-Aufstieges die v o n  
Pawel Tonkow ausgehende Gefahr. Der 
Russe gewann die Etappe in La Pun t  
und  wahrte in der  Schlussabrechnung 
bescheidene elf  Sekunden Vorsprung 
a u f  Zülle. 

Preisgeld halbiert 
Beide' stehen mittlerweile im Herbst 

ihrer Karriere. Tonkow gewann die 
schwerste Etappe des Giro in Folgaria;' 
Zülle versuchte in der  Deutschland-
Tour, seine Form im Hinblick a u f  den 
populärsten Schweizer Sportanlass 
aufzubauen. Der Ostschweizer erhielt 
1995 als TdS-Gesamtzweiter mehr  
Preisgeld, als es diesmal dem Sieger 
zukommen wird; der  Betrag wurde 
halbiert, womit  der  Gesamtsieg n u r  
noch 15 000  Franken einbringt. 

Francisco Casagrande (TdS-Sieger 
2000), der  im Giro v o n  der  Jury  ausge
schlossen wurderweil  e r  einen Gegner 
absichtlich zu Fall gebracht hätte,t u n d  
Giro-Sieger Paolo Savoldelli sind die 
weiteren Anwärter  a u f  den Gesamt
sieg. Aus Schweizer Sicht ist neben 
Zülle auch mit Laurent Dufaux u n d  
den Brüdern Zberg zu rechnen. Auf  
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c KEYgrafik hb 
der momentan noch lücken- u n d  feh
lerhaften Startliste figurieren Oscar 
Camenzind u n d  Sven Montgomeiy, 
obwohl bekannt  ist, dass beide nicht 
dabei sein werden. 

Armstrong nicht dabei 
Ein weiterer prominenter Abwesender 

ist Vorjahressieger Lance Armstrong. 
Der Amerikaner räumt  der  Vorberei
t ung  a u f  die Tour de. France Priorität 
ein u n d  fährt derzeit den Dauphind 
Lib£r£, weil ein Tagespensum dieser 
Rundfahrt a u f  den Mont-Ventoux 
führt, der  auch v o m  TdF-Tross a n g e 
steuert werden wird. Sportdirektor 

Tony Rominger berichtete gestern im 
Emnfental v o n  den vielen Sprintern, 
die in der  Tour de Suisse engagiert 
sind. Mit Erik Zabel, Tom Steels, Fred 

" Rodriguez, J aan  Kirsipuu, Giovanni 
Lombardi, Jean-Patrick Nazon, J immy 
Casper, Olaf Pollack u n d  Ivan Quaran
ta findet sich tatsächlich eine illustre 
Schar endschneller Fahrer zusammen,  
zumal in einer Rundfahrt, die mit 18 
967 Höhenmetern insgesamt mehr  
Steigungen aufweist als in den  letzten 
drei Jahren.  

Zu viele Berge 
Die Sprinter werden sich wundern,  

wenn  sie den Streckenplan un te r  die 
Lupe nehmen. Zwar  scheinen vier Ta
gespensen a u f  Fahrer mit den schnel
len Muskelfasern zugeschnitten, aber  
sie werden auch  a u f  diesen Abschnit
ten vo r  dem Ziel nicht  n u r  Flachstücke 
vorfinden. Der Hallauerberg a u f  dem 
Weg nach Schaffhausen, St. Luzien-
steig in Richtung Domat/Ems, Cosso-
nay  bei der  Anfahr t  v o n  Vevey u n d  
Lobslgen a u f  d e m  Rundkurs v o n  Lyss 
sind Bergpreiswertungen, die ihnen 
nicht ins Konzept passen werden. 

Vier Tage lang  stehen Steigungen 
a u f  dem Programm. Es beginnt m i t  
dem Flüela-Päss. u n d  dem Schlussan
stieg h inauf  nach  Samnaun. Es geh t  
weiter mit dem Lukmanier a u f  d e m  
Weg ins Tessin. Das beinahe schon 
traditionelle Alpen-Kriterium mit Start  
u n d  Ziel in Meiringen besteht aus  d e n  
Pässen Grimsel, Furka u n d  Susten.  
Und a m  vierten Tag ist die Bergan
kunft in Verbier nicht z u  verachten.  

Wahrscheinlich yrlrd sich die a l te  
Weisheit bewahrheiten, dass es noch  
immer die Fahrer sind, die ein Rennen 
machen. Durch das  Zeitfahren über  3 4  
km v o n  Lyss nach  Biel wird die S p a n 
nung  immerhin bis zum letzten Tag  
aufrechterhal ten.  

SPORT IN KÜRZE 

Silvan Marxer im Pech 
M0T0CR0SS: Erst sein viertes Ren
nen überhaupt  bestritt der  15-jähri
ge Silvan Marxer (Nachwuchs 80 -
125 ccm) a m  SAM-Motocross-Ren-
nen in Hoch-Ybrig. Im ersten Lauf 
erwischte der  Eschner mit  seiner Ya
maha gleich e inen guten  Start u n d  
festigte seine siebte Position. Nach
dem ein Konkurrent ihm allerdings 
hinten hineinfuhr stürzte Marxer  
u n d  beendete das Rennen lediglich 
als 16. Ebenfalls Pech hat te  e r  im 
zweiten Lauf. Die Rundstrecke führ
te  über" eine spiegelglatte Strasse, 
woraus zwei Stürze u n d  erneut ein 
16. Rang resultierten. In der  Ge
samtwertung liegt Marxer weiterhin 
au f  dem 20. Rang. 

Drei Liechtensteiner ' 
In den Top 600 
TISCHTENNIS: Die guten Ergebnisse 
a n  der  Tischtennis EM in Zagreb 
(Kro) haben sich bereits positiv auf  
die Platzierung der Liechtensteiner 
Spieler in  der  Weltrangliste ausge- > 
wirkt. Drei Liechtensteiner sind in .  
den ersten 600  vorzufinden, noch 
vo r  Nationalspielern aus  Österreich 
oder Brasilien. Peter Frommelt liegt 
a n  537. Stelle vpn  über 6 0  Millionen 
Tischtennis-Aktiven. «Da ich drei 
Jahre n i c h t;  international gespielt 
h a b e  u n d  je tz t  so weit vorne  zu f in
den bin, überrascht mich sehr. Dass 
ich mi t  meinen 52 Jahren noch s o  
gu t  dabei sein kann, freut mich 
natürlich sehr», erklärte t rommel t .  

Die weiteren Liechtensteiner unter  
den ersten 600  sind Landesmeister 
Dominik Marxer, der  in  der  Welt-
rangliste den  552. Platz belegt u n d  
Philipp Pfeiffer a n  571. Stelle. 

Dritter Rang für 
Wolfgang Matt 

MODELLFLIEGEN: A m  «Tournoi I n 
ternational F3Ä de Champagne» in  
Romilly (Frankreich) v o m  vergange
nen  Wochenende belegte de r  Liech
tensteiner Wolfgang Matt  (Bild} 
hinter dem amtierenden Weltmeister 
Christophe Paysant Le Roux u n d  
dem Italiener Marco Benincasa d e n  
hervorragenden 3. Platz. 

Schon im ersten Durchgang 
konnte der  Weltmeister Le Roux sei
n e  Klasse un te r  Beweis stellen, e r  e r 
reichte die Maximalpunktzahl, w i e  
auch in den  beiden folgenden Flü
gen. Um die nächsten Ränge ging e s  
bedeutend enger  z u  u n d  her, Wolf
gang  Mat t  u n d  Marco Benincasa l a 
gen auch  nach  zwei v o n  drei Durch
gängen n u r  durch wenige Punkte  
getrennt a u f  den  Plätzen zwei u n d  
drei, a m  Ende konnte, de r  Italiener 
seinen zweiten Rang behaupten.  
Wolfgang Matt-konnte somit  einen 
weiteren Platz a u f  dem Podium ver
buchen!  

Dem zweiten Liechtensteiner Pi lo
ten, Nick Schädler, unterl ief  bei e i 
nem Flug ein Figurenfehler u n d  e r  
k a m  a m  Ende n ich t  über  den 41. 
Rang h inaus .  

Resultate . .  
«Tournoi International F3A d e  Cham

pagne» in Romilly (Frankreich): 1. Chris
tophe Paysant Le Roux (Fra) 2000 Punkte, 
2. Marco Benincasa (Ita) 1919, 3. Wolfgang 
Matt (Lie) 1898, Ferner: 41. Nick Schädler 
(tle). 46 Pilotenklassicrt. 
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